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Käthe dankte fast unhörbar. Ihre Lippen

zuckten .
Nun war sie durch das ganze Haus gegan¬

gen . Die Oberin war immer noch nicht zurück.
Ihre Zeit lief ab , sie mußte den Rückweg an-
treten .

Als sie zur Haustür hinausgehen wollte,
prallte sie fast mit einem Offizier zusammen,
der im Begriff stand, die Klingel zu ziehen . Es
war der Leutnant von Retzow . '

Käthe sah ihn eine Sekunde fassungslos an .
Sie wußte nicht , ob es Einbildung oder Wahr¬
heit sei , daß er plötzlich vor ihr stand. Ihre
Gedanken hatten sich so lebhaft mit ihm beschäf¬
tigt , daß sie eine Traumgestaltvor sich zu sehen
meinte .

Retzow faßte sich zuerst . Er ließ die Klingel
los und streckte Käthe die Hand hin . „ Ich irre
mich also nicht . Gestern abend war ich meiner
Sache nicht ganz sicher . Die Toilette verändert
doch sehr — trotzdem wußte ich es. Sie waren
es , meine gütige Pflegerin die mir damals ent¬
schwand, ohne daß ich ihr danken durfte .

"
Käthe stieg die Stufen herab . Sie wandte

sich links und betrat den Anstaltsgarten . Retzow
blieb an ihrer Seite.

„ Warum verließen Sie mich damals,so rasch ?
Ich weiß noch nicht einmal wie ich Sie nennen
darf. — Sie waren verlobt , sind vielleicht jetzt
schon verheiratet ? " fragte er.

Dem ruhigen Tvn der Worte hörte man
die atemlose Spannung nicht an , mit der er ihre
Antwort erwartete .

„ Nein .
" Es schien Käthe unmöglich , mehr

wie diese eine Silbe hervorzubringen .
Sein Gesicht leuchtete auf . „ Und darfß ich

jetzt erfahren , wem ich meine Gesundheit, mein .
Leben verdanke!? " >

i „Ihrer guten Natur und Gottes Güte, Herr
von Retzow .

" Stürmisches Herzklopfen erstickte
ihre Stimme fast.

„ Wollen Sie mir immer entschlüpfen ? Wis¬
sen Sie , daß ich mich eben bei der Oberin mel¬
den lassen wollte, nur um endlich ihren Namen
zu erfahren ?"

„Mein Name ? Was kann Ihnen daran lie¬
gen, den zu wissen ? Es ist übrigens durchaus
kein Geheimnis . Ich heiße Käthe von Rochlitz .

"
„ Käthe von RochlitzI " wiederholt er lang¬

sam . „Haben Sie mich gestern nicht erkannt,
oder wollten Sie mich nicht kennen ? "

„Ich habe Sie erkannt, Herr von Retzow ,
und mich an Ihrem Glück gefreut. Sie sind
auf der Hochzeitsreise mit Ihrer jungen Frau
hier ? "

„Auf der Hochzeitsreise ? Ich ? Mit meiner
jungen Frau ? " Er sah sie maßlos erstaunt an .
„Ich bin ja gar nicht verheiratet .

"
„ Sie sind nicht verheiratet .

" Käthe blieb
stehen . Ihre Augen hefteten sich auf sein Ge¬
sicht. „Sie waren doch damals verlobt, als ich
Sie pflegte ? Sie bekamen täglich Briefe , erwar¬
teten die Post mit zitternder Ungeduld — und
einmal fiel eine Photographie hin, das reizende
Bild eines blonden Mädchens — das Original
war gestern mit Ihnen im Restaurant . Ich sah
damals die Photographie . Einer Ihrer Kame¬
raden hob sie auf und fragte , wer es sei . Da
anworteten Sie : „ Meine kleine Braut .

" Sie
sprach so schnell, daß Retzow kaum folgen konnte .

Ein leichtes Lächeln flog um Retzows Mund.
„Das wird alles so gewesen sein . Margarete
Holnstein ist meine Kousine , und im Scherz
nannte man sie in der Familie , da sie viel in
unserem Hause verkehrte und immer fast unzer¬
trennlich !von mir war, meine kleine Braut ,
obwohl von Heiraten zwischen uns nie die Rede
war. Sie ist mir lieb wie eine Schwester, aber
auch nur wie eine solche. Damals war sie mit
ihrem jetzigen Mann, dem Grafen Rex, verlobt .
Ihre Hochzeit sollte aber meines Unfalls wegen
aufgeschoben werden . Die Briefe erwartete ich

mit Ungeduld, weil meine Mutter damals in
Italien sehr leidend war und ihr die Schwere
meines Sturzes verborgen bleiben sollte . Ich
fürchtete immer, ein unglücklicher Zufall könnte
die Wahrheit an den Tag bringen . Das hat
also alles eine sehr einfache Lösung. Warum
haben Sie mich damals nicht gefragt, ob ich
verlobt sei, Fräulein von Rochlitz ? "

„ Was gings mich 'an ? " Käthes Stimme
klang rauh.

„ Ich hätte Ihnen wahrscheinlich von selber
alles erzählt, " fuhr Retzow fort , „ aber da — da
sprachen Sie mir von Ihrer Verlobung mit
einem Arzt, einer Verlobung , die Sie durch¬
setzen wollten . Oder haben Sie es vergessen ,
daß Sie mir das sagten ? "

„ Ich habe nichts vergessen , Herr v . Retzow .
"

„ Diese kühle Ruhe , mit der Sie mir das
auseinandersetzten, verletzte mich etwas , denn
ich — doch davon später . Am andern Tage
waren Sie verschwunden — ich sah Sie nicht
mehr. War das recht von Ihnen ? "

„ Sie waren fast gesund . Auf mich warteten
andere Pflichten. Schwere Kranke bedurften
meiner .

"
Er trat einen Schritt näher zu ihr heran .

„ Käthe, war das recht ? " wiederholte er drin¬
gend . „ Was die Schwester für Pflichten hatte,
geht mich nichts an . Aber hatten Sie keine
Pflichten gegen mich — keine gegen sich selber? "

Sie preßte die Hände gegen die Schläfen .
„Herr von Retzow, ich — ich hielt Sie für ver¬
lobt .

"

„ Das war ein Irrtum .
"

„ Ja , es war ein Irrtum — alles war ein
Irrtum ! " wiederholte sie dumpf . Sie sah ihn
mit verzweifelnden Blicken an . „ Ich bin noch
verlobt , Herr von Retzow .

"

„ Wirklich? " Er kaute unmutig an seinem
Schnurrbart. „ Und Sie haben auch nicht die
Absicht , diese — diese Voreiligkeit rückgängig zu
machen ? "

(Forts , folgt.)
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Loräs - 3LuuustLH2ü§ö ill brLUk -
von Mk . s .» 0 an per Stück in vorzüglicher Ware. Ferner

1 kosten ^ .rbeiterkosen i n allenOrüssen
weit unter Wert, von Mk . 2 .20 an per Paar .

Vosvk ,
kleMers xostrivktv «nadvilLilMe.

Für Konfirmanden
Neueingang schwarzer fertiger Costumes

von Mark 27 .— an .

Kinderkleider
in allen Größen

von Mk. 1 . 75 .— an .

Gustav Kienzle
König !, und Herzog ! . Hoflieferant

König -Karlstraße .

^ Hciiiikren 5 ie vor

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinenbezeugeneinmü¬
tig die hervorragenden Eigen¬
schaftender Wybert -Tabletten
auf den Hals . Klarheit und Kraft
derStimmewird sofort durch Ge¬
brauch von Wybert -Tabletten
erzielt. Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken a
Mk . 1 .— . Depots in Wildbad :
Dr. C. Metzger, Kgl . Hofapo¬
theker.
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MlädLä .
Die tit . Sammler von Ci -

garrenspitzen u Staniolwerden
höflichst ersucht , solches bei Schneider
Schulmeister oder Uhrmacher
Hieber gefälligst abgeben zu wollen.
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Durch außerordentlich7große, günstige Einkäufe sttv ^ neueslen Vksnv bin ich in der Lage, in Bezug auf Aus¬
wahl , Geschmack, Preise und fachmännische Bedienung Kussenonüvnllivkvs zu bieten. — Sämtliche Preislagen, Genres
und Fatzons, welche in meinem Karlsruher Geschäst ^vorrätig, sind auch in meiner hiesigen Pforzheimer Filiale zu haben.

Momentan vmStige; gesamte; Lager -
ca . iroos Stück vsmen - « nü stinOerkonfelitlon

Uvkrertz llunävrt FaekeüLkItziätzr
in modernsten Fayons mit Shatolrevers, prachtvoll bestickt und glatt
aus besten Stoffen — prima Verarbeitung — in allen Größen u. Weiten
vorrätig, sowohl für Backfisch als auch für die allerstärkste Dame

18 , 25, 29, 35, 42, 55, 62, 69 , 75 bis 200 Mk.

Alekrtzre llunäert kardiKv vameuMltztots
englische Stoffart , in allen Preislagen, aparte Fayons , mit losem und
geschweiftem Rücken von Mk. 6 .50 an

UMrurv Luudort kaletots u. lrauenmäntel
in Kammgarn , Foule und Tuch ; sämtliche Fayons sind bis zu den
weitesten Frauengrößen vorrätig.

5 .75, 6 .50, 10, IS , 16, 25, 30, 38 bis 120 Mk.

MM Mer Hundert Limone «
in schwarz und farbig , sehr
führung in Auch und Fantc

Nedrere Hundert Lindermüntei , »laelcstts u . Lleider
in schwarz und farbig , sehr chice , elegante Fa?ons, in modernster Aus¬
führung in Auch und Fantasiestoffen von 12 Mk . an bis 100 Mark.

in allen möglichen Fayons und Stoffen von 3 .50 Mk . an.
vspes von 1,7S Mk . an, bis zu den feinsten .

MM Mer Hundert lailleulileider
in aparten Stoffen und Macharten , darunter viele Original-Modelle in
Spitzenstoff, Tüll, Liberty , Foulards und Seidenvoila

23 , 35 , 42 , 43 , 55, 70 , 85 , 120 bis 322 Mark

Alellrere Hundert Leise - und LeKenmrintei
in wasserdichten Kammgarn - und Lodenstoffen.
OoLSN - OIsnIel unil 1.oiIsi > vspss von 575 Mk an

MM Mer lausend Lostümröclce
in schwarz , farbig und weiß. Seide, Voile, Tuch , Satin, sog. engl.
Stoffen rc. rc. von 2,75 Mk . an bis eleganteste Ausführung . Besonders
preiswert : Llau 2ksviot-? s.1tsnrook mit Knopfgarnitur 8 .SO Mark.

ilbvr ^au8vuä 8 I1186N
in Wolle, Seide, Spitzen, Halbflanell und Waschstoff von 2 .52 M . an.
Haus- und Arbeitsblusen bis zu den Allerfeinsten von 95 Pfg . an.

MM Mer lausend Uor^euröcke. Natinös und
^ Wollstoff, Lüster, Seide, Waschstoff , schwarz -

11RM11weiß gestreift von 1.95 M. an bis zur elegantesten
Ausführung .

Litt !» » Lxli « IriillK .
1 Posten sehr eleganter V «iIIk » KIeI «Iv >r, einzelne Musterstücke , nur allerneuefte Fa^ons und Farben S8 und 08 Mark
1 Posten hocheleganter, reinseidener V« 11v< I» O»»»«idtni8 §ii in wunderschönen Schotten, ganz neue Dessins, Stück 18 . SO Mk.
1 Posten hocheleganter, echter Brüsseler H » n» «I» rI »vtt8dIin8vi » in prachtvoller Ausführung , mit

angearbeitetem Gürtel, von V.SO Mark an.
vvokbLr srössts Lusvadl in besserer und vlsx . LollkekUov

I Zxs ^iLlitLt : Lostumss Mä ? Llötot3 I
unä Ltarlis DairiSQ in MliALtsr uriä ßlsxantsLtsr

varradlullK vvrcksa 5^ ia Lar in Ldrux xedraokt
vis kreise ill meinen kenstern versteken sieb rein netto. lob ditte, meine l.ääklläeiiorLtioll rn beLedten.
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